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Die vom Stadtrat am 13.10.1982 beschlossene Satzung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages in 
der Stadt Augsburg (Drucksache Nr. 82/00297) tritt rückwirkend am 01.01.1983 in Kraft.   
 
Augsburg, den 14.02.2023 
 
gez. 
 
Eva Weber 
Oberbürgermeisterin 
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Die vom Stadtrat am 07.12.2000 beschlossene Änderungssatzung über die Erhebung eines Erschließungs-
beitrages in der Stadt Augsburg (Drucksache Nr. 00/00528) tritt rückwirkend am 01.01.2002 in Kraft.   
 
Augsburg, den 14.02.2023 
 
gez. 
 
Eva Weber 
Oberbürgermeisterin 
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Die vom Stadtrat am 23.07.2009 beschlossene Satzung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages in 
der Stadt Augsburg (Drucksache Nr. 09/00351) tritt rückwirkend am 01.10.2009 in Kraft.   
 
Augsburg, den 14.02.2023 
 
gez. 
 
Eva Weber 
Oberbürgermeisterin 
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Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages in der Stadt Augsburg 

(Erschließungsbeitragssatzung – EBS –) 
 
Aufgrund des Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern – GO – in Verbindung mit Art. 5a Abs. 2 des Bayeri-
schen Kommunalabgabengesetzes – KAG – und den §§ 132, 133 Abs. 3 Satz 5 Baugesetzbuch – BauGB – erlässt die Stadt 
Augsburg folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages in der Stadt Augsburg 
(Erschließungsbeitragssatzung – EBS –) vom 02.11.1982 (ABI. S. 186), zuletzt geändert mit Satzung vom 22.01.2001 (ABI. S. 39):  
 

§ 1 
 
Die Satzung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages in der Stadt Augsburg (Erschließungsbeitragssatzung – EBS –) vom 
02.11.1982 (ABI. S. 186), zuletzt geändert durch die Satzung vom 22.01.2001 (ABI. S. 24), wird wie folgt geändert:  
 
1. § 1 wird wie folgt geändert:  
 

a) In der Überschrift zu § 1 werden im Klammervermerk vor den Worten „§ 127“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ 
eingefügt. 

 
b) In § 1 Abs. 1 werden nach den Worten „Erschließungsbeitrag nach“ die Worte „Art. 5a Abs. 1, 2 KAG“ und ein Komma 
eingefügt.   
 

2. § 2 wird wie folgt geändert:  
 

a) In der Überschrift zu § 2 werden im Klammervermerk vor den Worten „§ 127“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ 
eingefügt.  

 
b) In § 2 Abs. 1 Nr. 1 werden nach dem Wort „Straßen“ der Klammervermerk „(Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 Abs. 2 
Nr. 1 BauGB)“ eingefügt, das Wort „Fuß“ durch das Wort „Geh“ ersetzt und nach dem Wort „Radwege“ die Worte „sowie 
kombinierter Geh- und Radwege“ eingefügt.  

 
c) In § 2 Abs. 1 Nr. 2 werden nach dem Wort „Industriegebieten“ die Worte „im Sinne des § 9 i. V. m. § 17 der Baunut-
zungsverordnung“ eingefügt.  

 
d) In § 2 Abs. 1 Nr. 3 werden im Klammervermerk das Wort „Fuß“ durch das Wort „Geh“ ersetzt, nach dem Wort „Wohn-
wege“ ein Semikolon eingefügt und nach dem Semikolon die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 Abs. 2 Nr. 2 BauGB“ 
eingefügt.  

 
e) In § 2 Abs. 1 Nr. 4 wird nach dem Wort „Plätze“ der Klammervermerk „(Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 Abs. 2 Nr. 1 
BauGB)“ eingefügt.  

 
f) In § 2 Abs. 1 Nr. 5 werden nach dem Wort „Straßen“ der Klammervermerk „(Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 Abs. 2 
Nr. 1 BauGB) eingefügt, das Wort „Fuß“ durch das Wort „Geh“ ersetzt und nach dem Wort „Radwege“ die Worte „sowie 
kombinierter Geh- und Radwege“ eingefügt. 

 
g) In § 2 Abs. 1 Nr. 6 wird nach dem Wort „Sammelstraßen“ der Klammervermerk „(Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 Abs. 
2 Nr. 3 BauGB)“ eingefügt.  

 
h) In § 2 Abs. 1 Nr. 8 wird nach dem Wort „Parkplätze“ der Klammervermerk „(Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 Abs. 2 
Nr. 4 BauGB)“ eingefügt.  

 
i) In § 2 Abs. 1 Nr. 9 werden nach dem Wort „Grünanlagen“ die Worte „mit Ausnahme von Kinderspielplätzen (Art. 5a 
Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 Abs. 2 Nr. 4 BauGB)“ eingefügt.  

 
3. § 3 wird wie folgt geändert:  
 

a) In der Überschrift zu § 3 werden im Klammervermerk vor den Worten „§ 127“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ 
eingefügt.  

 
b) In § 3 Abs. 1 Nr. 3 werden das Wort „und“ durch ein Komma ersetzt und die Worte „Schutz- und“ eingefügt.  

  
c) In § 3 Abs. 1 Nr. 5 werden nach den Worten „im Sinne des“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ eingefügt.  

 
d) In § 3 Abs. 1 wird folgende Nummer 6 eingefügt: „6. die Herstellung von Mischflächen“  

 
4. In der Überschrift zu § 5 werden im Klammervermerk vor den Worten „§ 130 BauGB“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ 
eingefügt.  
 
5. § 7 wird wie folgt geändert:  
 

a) In der Überschrift zu § 7 werden im Klammervermerk vor den Worten „§ 129 BauGB“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. 
V. m.“ eingefügt.  
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b) In § 7 Abs. 2 Satz 1 werden nach den Worten „im Sinne von“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ eingefügt.  
 

 
6. § 8 wird wie folgt geändert:  
 

a) In der Überschrift zu § 8 werden im Klammervermerk vor den Worten „§ 131 BauGB“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. 
V. m.“ eingefügt.  

 
b) In § 8 Abs. 8 Satz 2 werden nach dem Wort „nach“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ eingefügt.  

 
7. § 9 wird wie folgt geändert:  
 

a) In § 9 Abs. 2 werden nach den Worten „im Sinne des“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ eingefügt.  
 

b) In § 9 Abs. 3 werden nach den Worten „im Sinne des“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ eingefügt.  
 
8. § 10 wird wie folgt geändert:  
 

a) In der Überschrift zu § 10 werden im Klammervermerk vor den Worten „§ 127 BauGB“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG 
i. V. m. eingefügt.  

 
b) In § 10 wird nach dem Wort „werden“ der Klammervermerk „(Art. 5a Abs. 5 i. V. m. Art. 5 Abs. 1 Satz 6 KAG)“ eingefügt. 

 
c) In § 10 Nr. 4 wird das Wort „Fuß“ durch das Wort „Geh“ ersetzt.  

 
d) In § 10 werden die folgenden Nummern 11 bis 15 eingefügt:  

 „11. Herstellung von kombinierter Geh- und Radwege 
   12. Sammelstraßen 
   13. Herstellung von unselbständigen Parkplätzen 
   14. Herstellung von Mischflächen 
   15. Herstellung von Mehrzweckstreifen“  
 
9. § 11 wird wie folgt geändert:  
 

a) In der Überschrift zu § 11 werden im Klammervermerk vor den Worten „§ 132 BauGB“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG 
i. V. m.“ eingefügt.  

 
b) In § 11 Abs. 1 Nr. 2 werden das Wort „Fuß“ durch das Wort „Geh“ ersetzt und nach dem Wort „Radwege“ die Worte 
„sowie kombinierte Geh- und Radwege“ eingefügt.  

 
10. Der bisherige § 12 wird zu § 13.  
 
11. Der bisherige § 13 wird zu § 16.  
 
12. Der bisherige § 14 wird zu § 17. 
 
13. Nach § 11 wird folgender § 12 eingefügt:  
 

„§ 12 
Entstehen der Beitragspflicht 

 
1Die Beitragspflicht entsteht mit der endgültigen Herstellung der Erschließungsanlagen, im Falle der Abschnittsbildung mit der end-
gültigen Herstellung des Abschnitts und des Abschnittsbeschlusses, im Falle der Erschließungseinheit mit der endgültigen Herstel-
lung aller über die Einheit bildenden Erschließungsanlagen und des rechtzeitigen Zusammenfassungsbeschlusses. 2In den Fällen 
der Kostenspaltung entstehen die sachlichen Beitragspflichten mit Abschluss der Maßnahme, deren Aufwand durch den Teilbetrag 
gedeckt werden soll, und der Anordnung der Kostenspaltung. 3Im Falle des Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 128 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 
BauGB entsteht die Beitragspflicht mit der Übernahme durch die Gemeinde.“ 

 
14. § 13 wird wie folgt geändert:  
 

a) In der Überschrift zu § 13 werden im Klammervermerk vor den Worten „§ 133 BauGB“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG 
i. V. m.“ eingefügt. 

 
b) In § 13 werden nach den Worten „Im Falle des“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ eingefügt.  

 
15. Nach § 13 werden folgende §§ 14 und 15 eingefügt:  
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„§ 14 
Beitragspflichtiger 

 
1Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides Eigentümer des Grundstückes ist. Ist das 
Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist der Erbbauberechtigte anstelle des Eigentümers beitragspflichtig. 2Mehrere Bei-
tragspflichtige haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer 
nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig. 
 

§ 15 
Fälligkeit 

 
Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides, die Vorausleistung einen Monat nach Bekanntgabe des 
Vorausleistungsbescheides fällig.“ 
 
16. § 16 wird wie folgt geändert:  
 

a) In der Überschrift zu § 16 werden im Klammervermerk vor den Worten „§ 133 BauGB“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG 
i. V. m.“ eingefügt. 

 
b) In § 16 Abs. 1 Satz 1 werden im Klammervermerk vor den Worten „§ 133“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ 
eingefügt.   

 
§ 2 

In-Kraft-Treten 
 
Diese Satzung tritt am 15. Juli 2022 in Kraft. 
 
Augsburg, den 08.07.2022 
gez. 
 
Eva Weber 
Oberbürgermeisterin 
 
 
 
Die vom Stadtrat am 28.04.2022 beschlossene Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung eines 
Erschließungsbeitrages in der Stadt Augsburg vom 02.11.1982, zuletzt geändert mit Satzung vom 22.01.2001 
(BSV / 22 / 07427) tritt rückwirkend am 15.07.2022 in Kraft.   
 
Augsburg, den 14.02.2023 
 
gez. 
 
Eva Weber 
Oberbürgermeisterin 
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Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages in der Stadt Augsburg 

(Erschließungsbeitragssatzung – EBS –) 
 
Aufgrund des Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern – GO – in Verbindung mit Art. 5a Abs. 2 des Bayeri-
schen Kommunalabgabengesetzes – KAG – und den §§ 132, 133 Abs. 3 Satz 5 Baugesetzbuch – BauGB – erlässt die Stadt 
Augsburg folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages in der Stadt Augsburg 
(Erschließungsbeitragssatzung – EBS –) vom 02.09.2009 (ABI. S. 232):  
 

§ 1 
 

Die Satzung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages in der Stadt Augsburg (Erschließungsbeitragssatzung – EBS –) 
vom 02.09.2009 (ABI. S. 232) wird wie folgt geändert.  
 
1. § 1 wird wie folgt geändert:  
 

a) In § 1 werden nach den Worten „Erschließungsbeiträge nach“ die Worte „Art. 5a Abs. 1, 2 KAG, den Bestimmungen 
des Baugesetzbuches“ eingefügt.  

 
 b) In § 1 werden die Worte „den Vorschriften des Baugesetzbuches (§127 ff.)“ gestrichen.  
 
2. § 2 wird wie folgt geändert:  
 
 a) In § 2 Abs. 1 Nr. I werden im ersten Klammervermerk vor den Worten „§ 127“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG  

i. V. m.“ eingefügt, im zweiten Klammervermerk das Wort „und“ gestrichen und nach dem Wort „Gehwege“ die Worte 
„und kombinierte Geh- und Radwege“ eingefügt.  
 
b) In § 2 Abs. 1 Nr. II werden im Klammervermerk nach dem Semikolon die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ einge-
fügt.  
 
c) In § 2 Abs. 1 Nr. III werden im Klammervermerk vor den Worten „§ 127“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ ein-
gefügt.  
 
d) In § 2 Abs. 1 Nr. IV werden nach dem Wort „Parkflächen“ der Klammervermerk „(Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 
Abs. 2 Nr. 4 BauGB)“ und ein Komma eingefügt.  
 
e) In § 2 Abs. 1 Nr. V werden nach dem Wort „Kinderspielplätze“ der Klammervermerk „(Art. 5a Abs. 2 i. V. m. § 127 
Abs. 2 Nr. 4 BauGB)“ und ein Komma eingefügt.  
 
f) In § 2 Abs. 1 Nr. VI wird nach dem Wort „Immissionsschutzanlagen“ der Klammervermerk „(Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. 
m. § 127 Abs. 2 Nr. 5 BauGB)“ eingefügt.  
 
g) In § 2 Abs. 2 Buchst. e werden nach dem Wort „die“ die Worte „Herstellung von“ eingefügt.  
 
h) In § 2 Abs. 2 Buchst. f werden nach dem Wort „die“ die Worte „Herstellung von“ eingefügt.  
 
i) In § 2 Abs. 2 Buchst. g wird das Wort „gemeinsamen“ durch die Worte „Herstellung von kombinierten“ ersetzt.  
 
j) In § 2 Abs. 2 Buchst. h werden nach dem Wort „die“ die Worte „Herstellung von“ eingefügt.  
 
k) In § 2 Abs. 2 Buchst. i werden nach dem Wort „die“ die Worte „Herstellung von“ eingefügt.  
 
l) In § 2 Abs. 2 wird folgender Buchstabe m eingefügt: „m) die Herstellung von Mischflächen.“  
 
m) § 2 Abs. 3 erhält folgende Fassung:  
„(3) Der Erschließungsaufwand umfasst auch den Wert der von der Gemeinde aus ihrem Vermögen bereitgestellten 
Flächen, der Sachen und Rechte im Zeitpunkt der Bereitstellung sowie der vom Personal des Betragsberechtigten er-
brachten Werk- und Dienstleistungen für die technische Herstellung von Erschließungsanlagen.“  

 
3. In § 3 Abs. 2 Satz 2 wird nach dem Wort „bilden“ der Klammervermerk „(Erschließungseinheit)“ eingefügt.  
 
4. § 6 wird wie folgt geändert:  
 

a) In § 6 Abs. 9 wird folgender neuer Satz 2 eingefügt: „2Vollgeschosse sind Geschosse, die vollständig über der natürli-
chen oder festgelegten Geländeoberfläche liegen und über mindestens zwei Drittel ihrer Grundfläche eine Höhe von 
mindestens 2,30 m haben. 3Als Vollgeschosse gelten auch Kellergeschosse, deren Deckenunterkante im Mittel mindes-
tens 1,20 m höher liegt als die natürliche oder festgelegte Geländeoberfläche.“; der bisherig einzige Satz wird zu Satz 1.  
 
b) In § 6 Abs. 9 Satz 1 Nr. 1 wird das Wort „Zahl“ durch das Wort „Höchstzahl“ ersetzt.  
 
c) In § 6 Abs. 12 werden nach den Worten „im Sinne des“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ eingefügt.  
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5. In § 7 Satz 1 werden nach dem Wort „erhoben“ der Klammerzusatz „(Art. 5a Abs. 5 i. V. m. Art. 5 Abs. 1 Satz 6 KAG)“ eingefügt 
und die folgenden Nummern 12 bis 14 eingefügt:  

„12. die unselbstständigen Parkplätze,  
 13. die Mehrzweckstreifen,  
 14. die Mischflächen“.  

 
6. Der bisherige § 10 wird zu § 11.  
 
7. Nach § 9 wird folgender § 10 eingefügt:  

„§ 10 
Entstehen der Beitragspflicht 

 
1Die Beitragspflicht entsteht mit der endgültigen Herstellung der Erschließungsanlage, im Falle der Abschnittsbildung mit der end-
gültigen Herstellung des Abschnitts und des Abschnittsbeschlusses, im Falle der Erschließungseinheit mit der endgültigen Her-
stellung aller über die Einheit bildenden Erschließungsanlagen und des rechtzeitigen Zusammenfassungsbeschlusses. 2In den 
Fällen der Kostenspaltung entstehen die sachlichen Beitragspflichten mit Abschluss der Maßnahme, deren Aufwand durch den 
Teilbetrag gedeckt werden soll, und der Anordnung der Kostenspaltung. 3Im Falle des Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 128 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 3 BauGB entsteht die Beitragspflicht mit der Übernahme durch die Gemeinde.“  
 
8. In § 11 werden nach den Worten „Im Fall des“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ eingefügt.  
 
9. Der bisherige § 11 wird zu § 14.  
 
10. Der bisherige § 12 wird zu § 15.  
 
11. Nach § 11 werden folgende §§ 12 und 13 eingefügt:  

„§ 12 
Beitragspflichtiger 

 
1Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides Eigentümer des Grundstückes ist. 2Ist 
das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist der Erbbauberechtigte anstelle des Eigentümers beitragspflichtig. 3Mehrere 
Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentü-
mer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig. 
 

§ 13 
Fälligkeit 

 
Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides, die Vorausleistung einen Monat nach Bekanntgabe des 
Vorausleistungsbescheides fällig.“  
 
12. In § 14 werden im Klammervermerk vor den Worten „§ 133“ die Worte „Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m.“ eingefügt.  
 

 
§ 2 

In-Kraft-Treten 
 
Diese Satzung tritt am 15. Juli 2022 in Kraft. 
 
Augsburg, den 08.07.2022 
 
gez. 
 
Eva Weber 
Oberbürgermeisterin 
 
 
 
Die vom Stadtrat am 28.04.2022 beschlossene Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung eines 
Erschließungsbeitrages in der Stadt Augsburg vom 02.09.2009 (BSV / 22 / 07427) tritt rückwirkend am 
15.07.2022 in Kraft. 
 
Augsburg, den 14.02.2023 
 
gez. 
 
Eva Weber 
Oberbürgermeisterin 
 


